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Überblick 

ü EINSTEIN 

ÅMethode und Software für Energieaudits 

ÅBest practice Beispiele 

 

ü Realisierte Projekte Solarthermie in der  

(Lebensmittel-) Industrie 

 

ü SolarFoods 

ÅProjekt-Überblick 

ÅIn Entwicklung befindliches Planungstool 
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Energieverbrauch in EU27 

ü 25% des gesamten Endenergieverbrauchs der EU27 (2006) 

werden für Raumwärme und -kühlung in Gebäuden 

verwendet 

ü 28% des gesamten Endenergieverbrauchs der EU27 (2006) 

durch die Industrie 

ü 69,5% des Endenergieverbauch in der Industrie werden zur 

Wärmeerzeugung verwendet 

Å57% davon im niedrigen und mittleren Temperaturbereich bis 

400ÁC 

ÅLebensmittelindustrie, Metallverarbeitung, Pharma-, chemische 

Industrie, Papier- und Zellstoffindustrie, Textilindustrie 

 Strategic Energy Review 2008; Quelle: Eurostat 

Data für 2003, 32 Länder: Quelle: ECOHEATCOOL (IEE ALTENER Project) 
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Herausforderung Energieaudits 

ü Optimierung der Versorgung mit thermischer Energie ist sehr 

komplex: 

ÅGewachsene Betriebs-Infrastruktur mit kaum verfügbaren Ist-

Daten (speziell in KMUs) 

ÅNur gemittelte Daten über unterschiedliche Zeiträume 

ÅKosten- und zeitaufwändige Messungen notwendig 

ÅProzesse bei unterschiedlichen Temperaturniveaus und sehr 

unterschiedlichen Betriebszeiten müssen integriert werden 

ÅKombination verschiedener Wärmeversorgungstechnologien zur 

optimierten Energieversorgung 

ÅSchwer a-priori abzuschätzender Nutzen bei gleichzeitig  

hohem Erhebungs- und Auswertungsaufwand 
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Ansatz von EINSTEIN (1) 

ü Entwicklung eines Schnell-Audits zur Abschätzung der 

Potentiale 

ÅStandardisierte Datenerhebung, Modellierung und  

Audit-Schritte 

ÅAutomatisierte Hintergrundberechnungen 

ü Ganzheitliche Betrachtung Energieversorgung und -nutzung  

ÅProzessoptimierung Ą Bedarfsreduktion 

ÅWärmerückgewinnung 

ÅIntelligente Kombination von Wärme- und 

Käkteversorgungstechnologien  

ÅEinbindung erneuerbarer Energien 
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EINSTEIN  

AUDITS 

-- kostengünstig 

-- hohe Qualität 

-- zuverlässig 

-- anwenderfreundlich 

Standardisierung 
ÅStandardisierte Abläufe 

ÅStandardprozessmodule 

ÅStandardmodule für Systeme  

zur Wärmeversorgung 

ÅBerücksichtung aller  

verfügbaren energie- 

effizienten Technologien 

 

 ñQuick & dirtyò-Abschätzung 

  fehlender Daten 
ÅInstrument zur Erlangung eines kompletten 

Datensatzes über begrenzte und 

unvollständige Information 

 Halb-Automatisiert 
Ågelenkter Auditablauf 

ÅEntscheidungshilfen zur Ausarbeitung von 

Alternativen 

Åautomatische energetische, ökonomische 

und ökologische Bewertung 

Åautomatische Berichtserstellung 

       Fern-Dateneingabe 
ÅSchnell-Audits auf Basis von Daten, die 

mittels ausgefülltem Fragebogen per Email 

erhoben werden 

ÅMöglichkeit zur Datenüberprüfung 

Ą Plausibilitätscheck 

Ansatz von EINSTEIN (2) 
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Energieflüsse in EINSTEIN 
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Prozessmodell EINSTEIN 
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EINSTEIN - Ergebnisse Ist-Zustand 

ü Primärenergieverbrauch 

ÅGesamt 

ÅNach Brennstoffen 

ÅNach Anlagen 
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ü Wärme- und Kältebedarf 

ÅNach Prozessen 

ÅNach Temperaturniveaus 

ÅNach Zeiten 

EINSTEIN - Ergebnisse Ist-Zustand 
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EINSTEIN ï Ergebnisse 

ü Vergleich Ist-Zustand  

zu Alternativen 

Å Primärenergieverbrauch 

Å Energetische Bewertung 

Å Ökologische Bewertung 

Å Ökonomische Bewertung 

ü Berichtserstellung 
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Molkerei TYRAS S.A. , Trikala, Griechenland 

Installierte Leistung: 728 kWth 

Umgesetzte Projekte - Molkerei 
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Anwendungsbeispiel 

MOGUNTIA Produktion, Tirol  

Installierte Leistung: 150 kWth (215 m² FPC)  

Prozesse: Reinigung; Heißwasserproduktion, Klimatisierung 
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Anwendungsbeispiel 

Prozesswasservorwärmung (1) 

Gatorade (PepsiCo) 

Phoenix, AZ, USA 
 

892 m² Kollektorfläche 

38 m³ Speicher 
 

Temperatur: 35°C  

Jährlicher Ertrag =  

> 1 Mio kWh 
 

 

 

 

 

Source: SOLID GmbH. 

Graz Austria 


